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Die Herabminderung der heeresſtärke
Die Verhanölungen über Deutſchlands Hecresſtärke

die rechtlichen und politiſchen Erwägungen der deutſchen Regierung Deutſchland als Wall gegen
die Ueberflutung des Weſtens öurch den Bolſchewismus

Berlin 19 Febr Eigene Drahtnachricht Von
einer Perfönlichkeit die an den Verhandlungen mit der
Entente wegen der Terminverſchiebung der Verminderung
der deutſchen Heeresſtärke teilnahm wird der Natisnal
zeitung über deren Verlauf ſolgendes mitgeteilt Bei den
Verhandlungen wurden ron ſeiten Deutſchlands zwei Mo
mente ins Treffen geführt Der rechtliche und der
politiſche Standpunlt Der rechtliche Standpunkt der deut
ſchen Regierung ging dahin daß die Note der Alliierten die
die Verminderung des deutſchen Heeres auf 109 009 Mann
für den 31 März 1920 feſtſetzt im Gegenſatz ſteht zum Ver
ſailler Vertrog welcher beſtimmt daß drei Monate nach
Jnkrafttreten des Friedensvertrages die Stärke des deut
ſchen Hecres 209 000 Mann und nach weiteren drei Monaten
160 000 Mann zu betragen habe Selbſtverſtändlich ſtützt
ſich die deutſche Regierung auf dieſe Veſtimmung und die
in der Note Lloyd Georges vorgeſehene Terminverſchiebung
deckt ſich ſchließlich mit dem Friedensvertrag der am 10 Jan
in Kraft trat

Einen bedeutend breiteren Raum in den Verhandlungen
nahmen die politiſchen Erwäqungen ein Die deutſche Re
gierung wies darauf hin daß durch den heutigen ſchlechten
Stand der deutſchen Valuta es nicht möglich ſei jene Mengen
Waren und Lebensmittel nach Deutſchland zu bringen die
für die Lebensbedingungen des deutſchen Vrlkes
erforderlich wären und daß deshalb jederzeit mit dem A u s
bruch innerer Unruhen und damit mit einem
AUeberhandnehmen des Bolſchewismus in
Deutſchland gerechnet werden müſſe Die deutſche Re
gierung wies ferner darauf hin daß Le erfluten der T

Jegenuverventy limmerhin im Bereiche der Möglichkeit liege und dert
ruſſiſchen Randſtaaten und Polens du die Rotken Armeen

Die Botſchaft des neuen franzöſiſchen
Präſtöenten

WTB Paris 19 Februar Drahinachricht Jn ſeiner
Zotſchaft die heute in der Kammer und im Scenat vrrle en
wurde ſagt Präſident Deschanel u Jn der Vereinigung aller
ſiegreichen Völker liegt die erſte Vorausſetzung für den Frieden
und die Grundlage für die Geſellſchaft der Nationen der der Ver
trag von Verſailles die Ausführung gewiſſer grundlegender Ve
dingungen anvertraut hat Frankreich wolle Erfülung des Ver
ſjagiller Vertrages durch Deutſchlond Seine Politik a Willens
kraft Tatkraft und Glauſe Auch im Orient müßten ſeine Jn er
eſſen Rechte und hurhertjährigen Traditionen ſichergeſtellt werden
Die Friedensaufgaben ſeien im Jnnern nicht weniger ſchwierig
als diejenigen des Krieges Sie verlangten fortg e etzte Arbeit
Jeder müſſe noch ſeinem Können Steuern zahlen Die wirſchaft
lichen Aufgaben Getreide Kohlen Tränsportmittel Wechſelkurs
erforderten ebenfalls zuerſt eine Klarlegung dann aber regsl
mähiges Verfolgen der Zuſfammenfaſſung aller Kräſte Die
ſoziale Geſetzgebung ſei zu vervollkommnen die Familie
die Grundloge des Staa es zu verteidigen und der Konſlikt
zwiſchen Kapital und Arbeit zu verhüten endlich den Arbeitern
in Stadt und Land der Weg zu eigenem Beſitz zu eröffnen Dos
Bevölkerung des beſetzt geweſenen Gebietes habe die wärmſte
Fürſorge zu gelten Der Pr ſident begrüßte Elſaß Lothringen und
tedcchte der Kolonien der Adoptivkinder Frankreichs

Unrichtige Meldöung

WTXB Berlin 19 Febr W Die Mel
zung daß die deutſche Regierung beabſichtigt für das Ent
gegenkommen der Alliierten in der Auslieferungsfrage auf
die ihr im Friedensvertrage zugeſicherte Vergünſtigung zu
verzichten wonach ihr die Mengen der an Frankrei z
lie e Kohlen drei Monate vorher mitzuteilen ſind iſt
nnrichtig

Hollanös Beitritt zum Völkerbund
Annahme in der Kammer mit 59 gegen

5 Stimmen
WTB Haag 19 Febr Drahtnachricht Nach einer

zusführlichen Befürwortung durch den Miniſter des Aeußern
o Karnebeck hat die Zweite Kammer mit 59 gegen 5 Stim
men den Geſetzentwurf betreffend den Zutritt Hollands zum
Völkerbund angenommen Der Miniſter des Aeußern er
klärte u daß die e Mittelmächtenur eine Frage der Zeit ſei und daß der Zutritt ganz im
Sinne des Völkerbundes liege Er erklärte auch daß der
Völkerhund beſtehen könne ſelbſt ohne Amerika

Verhaftung von deutſchen im beſetzten Gebiet
WTB Mannhei 19 Februar e richt Diefalzzentrale meldet Trotzdem die fra che t n deruoüeſerungsſrege ſich damit einverſtanden erklärt bat die Ab

urteilung der ſog Kriegsverbrecher vor dem Reichegericht in
Leirzig vorzunehmen wurde am 17 Fehruar der Jugenieunr der
Badiſchen Anilin und Sodafabrik v Kukoff we angebl

et Er wird
Oppershe

riegsverhrechen von franzöſi chen Gendarmen verſamen wie der Shrbnarn Knches en w

h

daß bei der ſtarken kommuniſtiſchen Bewegung in Deutſch
land eine 100 000 Mann ſtarke Armee abſolut unzureichend
ſei um einerſeits die deutſche Oſtgrenze zu ſchützen und
andererſeits die innere Ordnung im Reiche aufrecht zu er
halten Dieſe kleine Armee müßte ſchließlich unter
liegen Die deutſche Regierung ließ darum die inter
alliierte Kontrollkommiſſion erwägen welche Gefahren eine
Vereinigung der Bolſchewiſten Rußlands und Deutſchlands
für das weſtliche Europa beſonders aber für Frankreich be
dentenden würde deren Machtſyſtem in dieſem Falle un
ausbleiblich zuſammenbrechen müſſe Aus dieſer Beweis
führung ergebe ſich daß Deutſchland der alleinige
Wall gegen vie Uecherflutung Eurnpas durch den BVolſche
wismus ſei und daß die Entente ſelbſt das größte Intereſſe
für ein in geordneten Verhältniſfen lebendes Deutſchland
haben müſſe was aber nur mit Unterſtützung einer ent
ſprechend ſtarken Armer möglich ſei Der Vorſthende der
Kontroll kommiſſion in Berlin der enoliſche Oberſt Malcolm
ſah die Stichhaltigkeit dieſer Erwägungen
e in und verſprach ſie dem Oberſten Rat vorzutragen Die
Verhandlungen mit der Entente dauerten ein halbes Jahr
und wurden zum größten Teile von Reichswehr
miniſter Noske perſönlich geführt der in der
letzten Zeit beſonders auch dahinzielende Beſprechungen mit
den Ententevertretern hatte Die Anerkennung des
deutſchen Standpunktes durch den Oberſten Rat
iſt auch darauf zurückzuſführen daß ſich die Entente davon
überzeugt hat vaß Deutſchland gewillt iſt die
riedens bedingungen loygal zu erfüllen

hat ſich das raſen Entente
e e
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der am 1 Februar aus demſelben Grunde von den Franzoſen ver
baftet wurde nach Lille abtronsportiert werden Aus dem
gleichen Grunde ſind bisher ſchon 5 andere verhaftet worden
Damit iſt jeder frühere Angehörige der deutſchen Armee im be
ſetzten Gebiet trotz des eingetretenen Friedenszuſtandes dauernd
in Gefahr wegen ſocenannter Kriegsverbrechen vor ein fran
zöſiſches Gericht geſtellt zu werden

Das deutſch holländiſche Abkommen noch nicht perfekt

Berlin 19 Febr Eigene Drahtnacheicht Wie
wir von wehlinformierter Seite hören kann das deutſch
holländiſche Abkommen noch nicht als abgeſchloſſen gelten
da es bisher von den beiderſeitigen Unterhändlern nur
paragraphiert worden iſt Das Jnkraftteeten des Abkom
mens hängt noch von der Zuſtimmung der hbolländiſchen
Kammer ab in der ſowohl von ſeiten des Parlaments als
arch von ſeiten der Reoierung bereits Abänderungsvor
ſchläge rorgelegt worden ſind

Die Schutzwachen auf pommerſchen Sütern

Berlin 19 Febr Eigene Drahtnachricht Von
linkseſtehenden Zeitungen ſind in den letzten Tagen Nach
richten verbreitet worden über Schutzwachen auf pommer
ſchen Gütern die ſich aus Baltikumkämpvfern rekrutieren
ſollen die ſchwer bewaffnet eine Gefahr für die übrige Be
linksſtehenden Zeitungen ſind in den letzten Tagen RNach
forſchungen ergaben daß dieſe Nachrichten ſtark übertrieben
ſind Es konnten nur Einzelfälle feſtgeſtellt werden wo
frühere Baltikumkämpfer die auf den Gütern Arbeit leiſten
ſich im Beſitz von Waffen befinden

Abkommen mit den Bergarbeitern
Erhöhte Arbeitszeit

WTVB Berlin 19 Febr Wie bekannt haben kürzlich
in Gegenwart des Reichskanzlers in Eſſen Beſprechungen
zwiſchen den Zechenverbänden und den Organiſationen der
Bergarbeiter über die Steigerung der Koßlenproduktion
ſtattgefunden Jm weiteren Verlaufe dieſer Verhandlungen
iſt das nachſtehende Abkommen getroffen worden

Es ſollen wöchentlich zwei halbe Schichten gefahren
werden Als Entgelt hierfür erhalten die Untertage
arbeiter 100 Prozent die übrigen Arbeiter 50 Prozent Zu
ſchlgg zu den beſtehenden Löhnen Außerdem wird den
Bergarbeitern die Ueberſchichten leiſten eine Zulage an
Lebensmitteln gewährt Sie erhalten pro Mann und Monat
12 Kilo Brot und vier Kilo Fett und zwar zu den Preiſen
der rationierten Lebensmittel Das Abkommen tritt am
23 Februar in Kraft und gilt vorläufig auf drei Wochen
bis zum 14 März Jn etwa 14 Tagen ſollen neue Ver

r über die Verlängerung des Abommen g einſetzen Dieſe Vereitwimigten die Kohlen
durch T Ueberſtunden zu ſteigern hat

tern den des Volkesd enEin

den die ge wird ſowohl der Jodoſtrie wie der
Land irt ſche t zugnte kemmen
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Programm der Deutſchen
demokratiſchen Partei

Beſchloſſen in der gemein men Sitzung
des Parleivorſtandes und des Vorſtande
der Reichsfräktion vom 12 Februar 192
in Ausführung des Beſchluſſes des Leipziger
Parteitages vom 13 bis 15 Dezewber 1919

Jn ver höchſten Not unſeres Vaterlandes iſt die
Deutſche demokratiſche Partei geboren Sie
will das ganze Volk vorwärts und aufwärts führen in
ſtetiger Entwicklung Freiheit und Recht ſind ihre Wege
marken

Das ganze Volk ohne Unterſchied von Klaſſe
Beruf und Religion innere Einheit tut uns vor allem not
und der einzige Weg zu ihr iſt die Demokratie Sie be
deutet Jntereſſenausgleich und Aufhebung der Begriffe
Herrſchaft und Untertanenſchaft auf allen Gebieten bedeutef
gleiches Recht für alle in den Einrichtungen des Staates
und der Gefellſchaft Der demokratiſchen Staatsauffaſſung
gelten Perſonen und Gemeinſchaften nur als lebendige
Zellen und Glieder den einheitlichen Könper aber bildet
die Geſamtheit Jhren Daſeins bedingungen iſt alles unter
zuordnen und nicht obrigkeitliche Bevorwundung iſt ihr
oberſtes Geſetz ſondern der Wille des ſouveränen Volkes

Jnniger denn je bekennen wir uns zu
unſerer ſchwer geprüften Nation Wir ver
trauen feſt daragauf daß wir durch eigene
Kraft uns aus den Niederungen der Gegen
wart wieder erheben werden

Anbeirrt durch den Streit des Tages und durch eigen
un an des Vaterlandes auszumünzenfür die Wiedererrichtung W ew errſcha der
für neue Diktaturen geht unſere Partei der Aufgabe nach
die deutſche Republik mit wahrhaftigem ſtaatsbürgerlichem
und ſozialem Geiſt zu erfüllen Und indem wir ſo für
Deutſchland wirken dienen auch wir der Menſchheit und be
reiten das friedliche Zuſammenleben der Völker in einer
Welt des Rechts und der Verſöhnung vor

Nach dieſen Grundſätzen formen wir unſer Programm

J Staat
1 Jnnere Politik

Die Deutſche demokratiſche Partei ſteht auf dem Boden
der Weimarer Verſaſſfung zu ihrem Schutz und zu ihrer
Durchführung iſt ſie berufen Vorausſetzung des Erfolges
iſt die Erziehung des Volkes zur ſtaatsbürgerlichen Geſin
nung Das Verhältnis des Einzelnen zur Gefamtheit be
ſtimmt ſich durch den Gedanken der ſtaatsbürgerlichen Pflicht
Sie verleiht den Rechten der Volksgenoſſen Jnhalt wie Be
grenzung Die deutſche Republik mußein Volks
ſtaat ſein und unverbrüchlrich zugleich ein
Rechtſtaat

Wir erſtreben die Einheit des Reiches
aber unter Berückſichtigung und Erhaltung
der Eigenart der veutſchen Stämme

Jn Geſetzgebung und Verwaltung muß gleiches Recht
für alle gelten die noch beſtehenden Zurückfetzungen der
Frauen ſind zu beſeitigen Die Verwaltung des Reiches
muß unter Wahrung des Berufsbeamtentums organiſiert
werden aber auch unter ſtarker Beteiligung des Laien
elementes Nach den gleichen Grundſätzen regele ſich die
Ordnung der Länder und Gemeinden in freier und weiteſt
gehender Selbſtverwaltung

Das Recht iſt ein Teil der Volkskultur und muß des
halb volkstümlich ausgeſtaltet werden

Das uns aufgezwungene Söldnerheer iſt baldigſt durch
ein Milizſyſtem mit allgemeiner Wehrpflicht zu erſetzen das
geeignet iſt zur Perteidigung unſerer nationalen Unab
hängigkeit

2 Aeußere Politik
Ausgangspunkt und Jnhalt der äußeren

Politik Deutſchlands iſt für die nächſte Zeit
die ReviſionderFriedensverträge von Ver
ſailles und St Germain Denn auch in den Be
ziehungen der Völker zueinander ſollen nicht Macht und
Unterdrückung ſondern Gerechtigkeit und Freiheit walten
Riemals nehmen wir das Diktat der Gewali
als bleibende Rechtsordnung hin Riemals e re
kennen wir die Abſplitterrng deutſche
Volksteile vom Vaterlande an Niemale
laſſen wir vom Selbſtbeſtimmungsrecht de
Völker und wir erſtrebean geſtügt auf dieſer
Srundſat den Zuſanmenſchluß aller deut
ſchen Stämme



zett h r den Anſpruch auf koloniſatoriſche Be
igung uch den Raub unſerer Kolonien

fechten wir an
Ein Hauptziel der deutſchen Politik iſt die enge Ver

bindung mit den Auslandsdeutſchen und ihr Natio
nale Pflicht iſt es den Volksgenoſſen unter fre Herr
ſchaft ihr Volkstum erhalten zu helfen aber auch die Ach
tung nationaler Minderheiten in Deutſchland betrachten wir
als politiſches Gebot
Die letzte Verwirklichung unſerer Gedanken kann
dauernd nur erzielt werden durch einen Bund aller freien
Staaten Wir treten daher ein für einen Völkerbund deſſen
erſte Aufgabe das Zuſammenwirken der Rationen iſt und
der zugleich eine internationale Arbeitsgemeinſchaft darſtellt

Eine Möächteallianz aber die dem deutſchen Volke die
Gleichberechtigung norenthält lehnen wir ab denn ſie för
dert nur den Volkerhaß und die Völkerverhetzung

II Kultur
Der Ausbau des neuen Deutſchlands kann allein er

folgen durch die Pflege der geiſtigen Wohl lfahrt des Volkes
durch ſeine körperliche und ſittliche Stählung und durch die
Förderung ſeiner ſeeliſchen Kräfte Nicht Unterdrückung der
Perſönlichkeit nicht Drill und Abrichtung des Einzelnen ſind
notwendig ſondern die Ehrfurcht vor jeder Ueberzeugung
Wirglaubenandie Kraft der Wahrheit den
Jrrtum zu überwinden Auf ſolchen Grundlagen
erhebt ſich die höchſte Schöpfung menſchlichen Geiſtes der
Kulturſtagt

1 Schule Unterricht und Erziehung
Eckpfeiler des Kulturſtaates iſt die Schule Lehrfreiheit

und Lernfreiheit ſind die Grundrechte unſerer geiſtigen Ver
faſſung Zu den Lebens und ſtaatsnotwendigen Kenni
niſſen zur Sitten und Charakterbildung und zur körper
lichen Tüchtigkeit ſoll die Schule verhelſen ſie befriedige
das Anrecht eines jeden auf eine Erziehung die ſeinen
Fäigfeiten und feinem Bildungswillen entſpricht Sie be
zeiſtere alle zu Frchſten Leiſtungen und ſchaffe dadurch auch
dem Volke die Führer

Schulpflichtig iſt die deutſche Jugend bis zum 14 lern
pflichtig bis zum 18 Lebensjahre Darüber hinaus iſt eine
Möglichkeit der Fortbildung zu geben die die volle Aus
wirkung aller Kräfte ſichert

Die Lehrerbildung iſt ein ausſchließliches Recht des

Unſer Volk leidet an ſozialer politiſcher und religiöſer
Zerklüſtung Seine gefährdete Einheit ſichert die alle
Slieder der Nation umfaſſende ſimultane Einheits
ſchule Auf einer Grundſchule welche allen Kindern ge
weinſam das erſte Wiſſen zuführt baut ſich das verzweigte
St ſtem der Mittel Fach und Fortbildungsſchulen dis zur
SHochſchule auf

All Privatſchulen die die Kinder nach Stand Ver
mögen oder Bekenntnis der Eltern ſondern lehnen wir ab
Nicht öffentliche Schulen zur Ergänzung der ſtaatlichen ſind
nur ausnahmsweiſe aus ernſten erzieheriſchen Bedürfniſſen
zuzulaſſen

Der len muß unent4 cDer re rkech an ven öffentlichen Schu
werden ten ſoll der Staat erforderlichenfalls

e Mittel für die Weiterbildung und auch ſür den Unter
halt während der Lernzeit gewähren

Alle Schüler ſollen mit der Geſchichte und mit dem
Weſen der Religion vertraut gemacht werden unter Wah
rung der Gewiſſensfreiheit von Eltern Kindern und Leh
rern Außer dem durch die Konfeſſion beſtimmten Reli
gzionsunterricht iſt in der Schule ein allgemein religions
kundlicher Unterricht zu erteilen an einem von beiden muß
jedes Kind teilnehmen

2 Wiſſenſchaft Kunſt und Literatur
Wokhnlich machen und ſchmücken werden das Gebäude

des Kulturſtaates Wiſſenſchaft Kunſt und Literatur Frei
ſollen ſie ſich im Leben und in der Preſſe entfalten und dem
Volke Veredelung und Erhebung gewähren Wir vertrauen
darauf daß dieſe Lebensmächte ihren beſten Schutz vor Ver
wilderung und Vergiſtung in ſich tragen Doch darf der
Staat ſeinen ſtarken Schutz der bedrohten Volksſittlichkeit
niemals verſagen

Die ſtaatliche Kulturpolitik erhalte ſich das Verſtändnis
und die Füklung für die treibenden Kräfte der Jugend da
mit ſie ſelbſt nicht erſtarre

Geiſtige Arbeit beſonders auch die der freien Berufe
muß ihren angemeſſenen Lohn finden
3 Weltanſchauung Religion und Kirche

Die Krönung des Kulturſtaates aber bildet die Ver
wirklichung der inneren Freiheit in Fragen der Welt
anſchauung und der Religion Jn der Erſchaffung
einer geiſtigen Welt erbſicken wir Demo
kraten den höchſten Sinn des Lebens

Grundſätzlich muß die Trennung ron Staat und Kirche
allmählich durchgeführt werden es bleiben aber geſchichtliche
ideslle und praktiſche Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche
beſtehen Die der Kirche gewährten Zuſchüſſe ſoll der Staat
ſchonend ablöſen

Das gegen ſeitige Verſtändnis der Konfeſſionen zu för
dern liegt im Weſen der Demokratie Für die der Kirche
zugehörigen Demokraten beſteht die Pflicht ihre Geſinnung
auch innerkalb der Kirche ſelbſt zur Geltung zu bringen
Der Schutz des Staates gebührt auch den kleineren Geſin
nungsgruppen

So wollen wir den deutſchen Kulturſtaat errichten ſo
ſollen unſere Nachfahren in ihm leben frei im Geben frei
im Emp angen in Schule und Kirche in Wiſſenſchaft Lite

Kleinere Vorlagen in der preußiſchen Landesverſammiung
Die 100 igen Fuſchläge auf die Eiſenbahntarife Die Milliardenehlbeträge die Elternbeiräte

Ein oder Fweikammerſyſtem Gegen die Weinverſteigerungen im Reiche

Preußiſche Landesverſammlung,
WTVB Berlin 19 Febr 116 Sitzung
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung

des Geſetzentwurfes über Erhebung von
Zuſchlägen für den Güter und Tierverkehr der

preußiſchen Eiſenbahnen
Miniſter Oeſer Auch die Regierung iſt ſich der ſchweren

Folgen dieſer hundertprozentigen Erböhung der Tarife voll
bewußt Wir befinden uns aber in einer Zwangslage
die durch den Krieg entſtanden iſt Als ich im Oktober 1919
eine fünfzigprozentige Tariferhöhung vertrat war ich mir
der Unzulänglichkeit dieſer Erhöhung bewußt Jch glaubte
damals aber das Wirtſchaftsleben ſchonen zu ſollen zumal
doch allmäblich eine Beſſerung der Finanzgebarung eintreten
könnte Die Ausgaben ſind aber weiter gewoltig geſtiegen
durch perſönliche und ſachliche Leiſtungen die Beſchafſungs
zulagen der neue Arbeiistarif die Knappheit der Rohſtoffebewirkten eine gewaltige Preisſteigerung Bei der Kohle
beträgt ſie 1397 Prozent bei den Schienen und Eiſenbabn
ſtreben ſogar 2000 Prozent Die ungeheuren Preiſe müſſen
wir zahlen wollen wir nicht die Beotriebsſicherheit gefährden
Trotz aller Bedenken hoffen wir nun doch durch Arbeit
wieder emporzukommen Allgemein geht der Wunſch dahin
die Tariferhökung ſchon zum 1 März eintreten zu laſſen

Abg Neumanr Mandeburg Soz Die alten Arbeiter
ſollten bei den Werkſtätten möglichſt wieder eingeſte ſt
werden Jn der erſten und zweiten Klaſſe können die Tarife
um 100 Prozent erhöht werden Die

dritte und vierte Klaſſe müßten geſchont
werden Wir ſtimmen der Vorlage zu wünſchen aber Be
ratung im Staatsbausſaltsausſchuß

Abg Ehlers Dem Dieſe Taxiferhöhung iſt
ſehr gefahrvoll für den Handel

Jnduſtrie und Land wirtſchaft Der Eiſenbahn
betrieb muß wirtſchaftlicher werden Der Achtſtundentag
wird kaum aufrechterhalten werden können Es muß mehr
gearbeftet werden

Abg Dr Seelmann Dn Auch durch die Tarif
erhsf ung werden die Milliardenfehlbeträge noch
nicht beſeitigt Die Verteuerung der Fütertränsporte
bringt wieder Lol nerhöfungen mit ſich Jn erſter Linie
muß die Vergeudung von Staatsmitteln aufhören Wir

nnen der Vorlage nur zuſtimmen wenn uns im Ausſchuß
Garantien gegeben werden daß mit der Lotterwirtſchaft bei
e bahn gründlich aufgeräumt werden wird Beifall
rechts

Abg Paul Hoffmann U Die Eiſenbahneinnahmen
können erhöht werden wenn die Stielkeſchen Bahnhofsbuch
handlungen in den Staatsbetrieb übernommen würden Bei

der Schließung der rer i t g an bru alne e es s iſt wieder wie früher
orutale und nichtswür andlungsweiſe der Präſident
rügt dieſen Ausdruck war nur möglich mit Hilfe des Be
lagerungszuſtandes

Abg Hugo Earnich D Vpt Bei den Maßnahmen in
den Eiſenbahnwerlſtätten darf man nicht auf holbem Wege
ſtehen bleiben Für überflüſſige Arbeiter iſt in den Be

en kein Platz Millionen Arbeiter können da erſpart
werden

Miniſter Oeſer Eine Staffelung der Tarife würde der
artige Schwierigkeiten mit ſich bringen daß die Verabſchie
dung bis zum 1 März nicht möglich ſein würde Gegen den

Vorwurf der Lotterwirtſchaft muß ich mich wehren
n wenigen W ſind die Folgen des Krieges nicht zu
eitigen Die Entlaſſungen in den Werkſtätten mußten

erfolnen um die Wirtſchaftlichkeit des Betriebes zu ſichern
Die Werkſtätten waren übervölkert Die Arbeit wurde da
durch beeinträchtigt Wer auffordert nicht zu arbeiten für
dieſen iſt kein Platz in meiner Verwaltung Beifall

Die Vorloge geht an den Hausaltsausſchuß
Darauf wird die Berotung der Anträge betreffend die

Elternbeiräte fortgeſert
Abg Geottwald Ztr Die Jdee der Eltornbeiräte iſt

eine alte Fordernng des Zentrums Der konfeſſioneſle Cha
rakter der Volksſchule muß erralten werden Die Einheits
ſchule iſt mit dem chriſtlichen Gedanken durchaus vereinbar

Wir wünſchen aber daß die Erlaſſe des Miniſters in mancher
Bezießung abgeändert werden

Abg Heller Soz Die Schule und die Schulkinder
dürfen nicht wieder zu Jnſtrumenten der Kirche
und der Geiſtlichen werden Die oberen Verwal
tungsorgane ſind beſtrebt die Elternbeiräte unwirkſam zu
machen Da muß eingegriffen werden Nicht von der
Soialdemokratie ſondern von der Kirche wird die poli
tiſche Agitation in die Bewegung hineingebracht Auf
keinen Fall dürfen die Wahlen bis zum Herbſt hinaus
geſchoben werden

Abg Frau Arendſee U
Wir fordern Schöälerbeiräte

die neben die Elternbeiräte geſtellt werden müſſen Es geh
nicht an daß die Kinder durch die Lehrer gegen ibre Eltern
verhetzt werden Die Wahlen müſſen unverzüglich rorge
nommen werden

Damit ſchließt die Beſprechung Die Abſtimmung er
folgt morgen Tabei wird über den Antrag der Deutſch
nationalen namentlich abgeſtimmt werden

Ein Antrag des Abg Reinife Ztr auf Hinzuziehung
von Vertretern der Privatarchitekten zum Wiederaufbanu
von Nordfrankreich wird dem Ausſchuß für Handel und Ge
werbe überwieſen

Ein Antrag Dr Friedberg Dn auf Vorlegung eines
Geſetzes über die Baulaſtenbücher wird einſtimmig ange
nommen

Es folet die Beratung der Verordnung vom 15 Rov
1918 betreffend Auflöſung des Abgeordneten
hauſes und Beſeitigung des Herrenbauſes,

Abg Dr Roſenfeld U Schon vor der Revolution
war die Beſeitigung des Herrenhauſes und des Dreiklaſſen
hauſes notwendig

Abg von der Oſten Dem Die Auflöfung des Abge
ordnetenhauſes und die Beſeitigung des Hergephaufes war
nicht nötig Eine Reform war angebracht

Aba Gräf Frankfurt Soz Bis zum Ausbruch der
Perolution wol te die Rechte nichts von Reformen wiſſen
Das Herrenboens bekommen Sie nicht wieder

Abg Dr Roſenfeld U S Buch in der preußiſchen Re
gierung ſoll der Wunſch eines ſchein ſozialiſtiſchen Mitgliedes
gehegt werden das Eirfammerſrſtem wieder zu beſeitigen

Miniſterpräſident Firſch Es iſt fein wahres Wort
daran daß innerralb der Regierung Meinungsverſchieden
eiten über das Einkammerſyſtem vorkanden Fund Die Ar
beiten der Landesverſammlung müſſen möglichſt geſördert
werden Die

Verfaſſung wird dem Hauſe in ganz kurzer Zeit unter
breitet werden

Mit ihrer Verabſchiedung wird aber die Tätigkeit des
Hauſes noch nicht abgeſchloſſen ſein Es ſind noch wichtige
Geſetze zur Demokratiſierung zu erlaſſen

Abg Gräf Frankfurt Soz Wäre es nach Jhnen ge
ſo bekämen wir überhaupt keine Ver

aſſfung
Beifall

Die Veronu wird gutgeheißen
Abg Lukerecwe, Dn begründet einen Antrag die

Staatsregierung zu er chen dahin zu wirken daß diefeniger
Lehrer die die Mittelſchullehrer und Rektorenprüfung ab
gelegt haben und die teilweiſe durch den Krieg in ihrem
Fortkommen erbeblich behindert worden ſind jetzt aber auf
Grund des Erlſaſſes über die Wahl zum Schu leiter nicht
mer als Schulleiter gewärlt werden ejne Anſtellung er
balten die den gebrachten Opfern an Zeit Geld und Ge
ſundheit bei der Vorbereitung für die genannten Prüfungen
entſpricht

Nach kurzen Ausführungen des Abgeordneten Kimpel
Dem Bebrendt Danzig Ztr und Ho mann D Vpt

Wig der Antrag dem verſtärkten Unterrichtsausſchuß über
wieſen

Ein Antrag der Deutſchen Volksvartei will die Regie
rung erſuchen 1 baldmöcr lichſt anzuordnen daß die preu
Pi che Domänenverwaltung von der Abhaltung von
Weinver ſteigerungen bie auf weiteres abſitest
2 Bei der Reichsregierung dahin zu wirfen daß die Ab
foltung von Weinverſteigernngen im Reiche für die
nächſte Zeit zum mindeſten für ein Jahr ver
boten werde

Nach kurzer Ausſproche wird der Antrag an den Aus
ſchuß ſür Handel und Gewerbe vorwieſen

Röchſte Sitzung Freitag 12 Uhr
Schluß gegen 6 Uhr

ooon wegtetzunqg des Reichsrates
WTB Berlin 18 Febr Drahnachricht Der Reichsrat hat in ſeiner öffen lichen Sitgung unter dem Vorſit de

Miniſters Dr David eine vom Volkzwir ſchrf susſchuß der
Nationalverfamm lung bereits vorge egte Berordnung über de
Regelung der Einfuhr angenommen Der Reichswirt chafts
miniſter kann danach Disrens vom Einfußrverbot er eilen wenn
es ſich vm Weren handelt die bereits im Auslande angekauft
wer en Angenommen wurde ferner die Außertursſetzung der
Silbermünzen

General Dupont in Danzig
WTB Parxis 19 Febr Hapas meldet aus Danzig

Geſtern iſt General Dupont der Präſident der Grenz
linienkommiſſion in Danzig angekommen und hat mit Regi
nald Tower beraten Die Sitzungen der Grenzkommiſſion
beginnen morgen Die polniſchen Kauſleyte und Jndu
ſtriellen richteten an Tower ein Schreiben in dem ſie für
die polniſchen Kollegen in der Stedt um Schutz gegen
dentſche Ausſchreitungen bitten

Blutige Zwiſchenfälle jn Oberitalien

i e e r u e e hen e n e e e e e e re ee ung unter denehrt dem ſie die e Werte er Metalarbeitern an TagenAuch darf niemand im neuen Deutſchland im Die Arb d mit be indünkel ſich abgeſondert fühlen denn die Güter r r drangen gemeinſam in diee Gerade der ein und bilb die diee e ſo e rn e t tweil er der mühſeigen Arbeit auch des Einfehen n het
en w eSchluß olat t r II We Arbeiter an e

deten und es kam zu einem Feuergefecht bei dem et
zehn Verwundete gab Nach dem Secolo kam es anch
in Piſcenza wo der Generalſtreik erklärt wurde
zu Ki Zwiſchenfall zwiſchen Streikenden und der
öffentlichen Gewalt

Die Käwp e am don
WT7B London 19 Febr Reuter Das Kriegsam

teilt mit Die Bo chewiſten haben auf dem Südufer des
Manich Fuß gefaßt Aber weiter nordwelich der Ueber
gangsſtelle haßen iknen die Donkoſaken der Reiterei Dumen
kos eine verluſtreiche Niederlage zugefügt und ſie über den
Don zurükgeirieben Der ganze Winkel zwiſchen Don und
Manich iſt jetzt von den roten Truppen geſäubert

Deutſches Reich
Hamburger Verbindung nach Südamerika

WTB Hamburg 19 Febr Die HamburgSüdameri
kaniſche Dampfſchiſſahrts Aktiengeſellſchaft bat die erſte Ver

h für ger en e mit demediſchen Dampfer Faxen wieder gufgenommen vezheute nach dem La Plota ausgelaufen iſt e W

v Ausland
Rordamerikas Schiffe verlaſſen die Adria

WTB Mailand 10 Febr Popolo Jtalia meldetaus Venedig Das amerikaniſche Admiralsſchiff baten n Venedig bedia Adrig perlaſſen werden

e

ſondern nach ruſſiſchem Muſter den Ruin
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Aus ber eſtniſchen Reprkvle
gergagwri 18 ruarx Der eſtniſche Oberbefehls

jaber encral Laidner kat infolge von pung
e r mit der Regierung wegen deFriedensſchluſſes ſeinen Abſchied genommen Die
eſtniſche Regierung hat beſchloſſen 15000 Arbeiter
zwangsweiſe zur Holzarbeit in den Wäldern zu ver
wenden Dieſe Maßnahme geht von den Engländern
aus die die Holzausfuhr haben wollen

Zuſammenſtöße in Meiallwerken Roms

WTVB Rom 19 Febr Auf Zwiſchenfälle hin die in
ven Metallwerken ſtattfanden verſuchte die Polizei die Ar

beiter zum Verleſſen der Betriebe zu veranlaſſen Hierbei
kam es zu Zuſammenſtößen Auf beiden Seiten gab es zahl
reiche Verwundete

Halle und Umgebung
Halle den 20 Februar 1920

Starke Erhöhung der Provinzialſteuern
Der ſoeben erſchienene Haushaltsplan der Provinz Sachſen

für 1920 rechnet mit 358 Prozent Steuern gegen 16
Prozent im Jahre zuvor was al o einer reichlichen Verdoppe
lung gleich kommt Verwunderlich iſt worauf die Magd Ztg
mit Recht hinweiſt das nicht Die Städte ſind mit gleichem Bei
ſpiel vorangegangen und die Provinzigverwaltung die Tauſende
Beamte und Angeſtellte und ebenſoviel Pfteglinge zu verſorgen
hat uß dem ſinkenden Geldſtande folgen und für eshöhte Ein
nahmen Sorge tragen So ſchließt denn der Haushaltsplan in
einen dauernden und einmaligen Einnahmen diesmal mit 31,5
Mill Mark gegen 13,1 Mill Markt im Vorjahre ab

Die Begründung iſt wie überall die gleiche alles iſt teurer
zjeworden Schon das Vorjahr bringt einen Fehlbetrag von 1,45
Mill Mar Für Gehälter der Beamten allein der Hauptver
waltung wüſſen rund 3 Millionen Mark mehr aufgewandt werden
Die Gehälter der Anſtalten uſw erſcheinen in den Einzelplänen
noch beſonders Die größte Laſt aber entſteht durch die zahl
reichen zu unterhaltenden Heilanſtalten der verſchiedenſten Art
Nur ein einziges Beiſpiel möge den Zuſtand erhellen Die Heil
und PTflegearſtelt Uchtſpringe arbeitete in dem letzten Haus
halt mit 463 000 Mark Zuſchuß diesmal beträgt er 1 466 000
Mark oder rund 1 Mill Mark mehr Und ſo überall Die Folge
iſt daß allein für die Anſtalten 5,6 Mill Mark mehr aufgewandt
werden müſſen Und ſo geht es weiter Lediglich die Proevinzil
ſtraßen erfordern z B für die regelmäßige Verbe erung 5,8 MillPark mehr das Kleinbahnwe en 300 000 Mark mehr Melio
tationen 250 000 Mark mehr die Unterſtützung leiſtung ſchwacher
r 100 000 Mark mehr und der Anleihedienſt 111 000 Mark
mehr

Dabei kann nicht etwa dovon geſprochen werden daß außer
gewöhnliche Arbeiten vorgeſchlacen ſind im Geg nteil der Haus
Halt bleibt in dem Rahmen des abſolut Notwen
d i gen Dennoch macht eine Anleihe von 2,3 Mill Mark
notwendies um eine Reiße der dringend notwendigen kleinen
Bau en quszufüh en Es ſind das meiſt nur unweſentliche Ver
W n oder Erweiterung n Erhebliche Un oſten erfordert
ledigli 77
ſelhſt mit 300 000 Mark und die Errichtung von 5 Dorpelwohn
Zzäuſern für Pfleger in Uchtſpringe mit 465 000 Mark HierzuLommt 1 Mill als r zu der jüngſt in Magdeurg ge
zründeten gemeinnütigen Wohnungs fürſorge ellſchaft Die ſonſt
üblich gewe enen großen Beträge r Anſtaltsneubauten vſw
feblen naturgemäß diesmal goanz an mußte ſich beſcheiden
und wird das weiter tun müſſen bis wieder halbwegs überſeh
bare Verhältniſſe eingetreten ſind

darf zu viel gezah ter Lohn zurückge oröert werden
Mit dieſer Frage be chäftigte ſich das Gewerbegericht in

Salle in ſeiner letzten Sitzung Eine Fabrik hatte an etwa 70
Arbeiter einen Tariflohn von 2,20 Mark anſtatt 2 Mark aus
geze hl in dem Glauben daß der Tarif dieſen Betrag vorſehe
Der Arbeite causſchus machte die Firma darauf aufmerkſam das
ſie nur den tariflichen Lohn von 2 Mark zu beanſpruchen hätten
trotzdem zahlte die Firma den höheren Betrog aus und die Ar
beiter haben die en in dem guten Glauben angenommen und in
zwiſchen verbraucht Die Firma wollle nun nachdem ſich der
Irrtum aufge lärt hatte den Arbeitern den zuviel gezahlten
Lohn wieder in Abzug bringen

Um in dieſer Sache eine prinzipielle Entſcheidung herbei
zuführen klagte ein Arbeiter der Firma gegen die Zurückbe
haltung des zuviel ge ahl en Lohnes Das Gericht kam zu der
Auffaſſrng das die Arbeiter den ihnen von der Firma zuvier
gezahlten Hohn im gut n Glauben als richtig angenommen und
euch inzwiſchen ſchon verbraucht haben alſo heute nicht mehr in
dem Beſis des Geldes ſind Demzufolge kann auch die Firma
den freiwillig zuviel gezahlten Lohn nachträglich nicht
wieder zurückverlangen

Wo ſoll das noch hinaus Die allgemeine Steigerung der
Preiſe für Geaenſtände des täglichen Bedarfs wird e un
heimlich Beſonders ſind es neben dem Papier die Schreibwaren
Die ganz bedertend in die Höhe gehen Während in Friedens
zeiten für ein Gros Schreibfedern 80 Pf bis 1,50 Mk be
zohlt wurden ſtiegen die Preiſe für das Gros im letzten Jahre
auf 6 bis 8 Mark und heu e ſtellt ſich der Preis für ein Gros
ewöhnliche Schulfedern auf 9 bis 10 Mk für beſſere Sorten
Bremer Bönſen Reichsbank auf 12 bis 15 Mark ab Fabrik

ſo daß das Stück im Kleinhandel bald nicht mehr unter 12 bis
15 Pf zu haben ſein wird

An die Aus der Schweiz zurückgekehrten Kinder Die am
4 Februar aus Hollond und Dänemark und am 18 Febrvar aus
der Schweiz zurückgekehrten Kinder werden aufgeforder ſich am
Sonnabend den 21 Febrrar irühmorgens um 8 Uhr zur Rach
unterſu i ung im Städtiſchen Geſundheitsamt Schmeer
troße 1 TI Stock mit GEeſundheitsbogen einzufinden

Das Thema Der Sozialismus nach Karl Merx behandelte
die Gewer ſchaft ekretärin Frl Schrecker in einem Portrags
abend des Chriſtl Gewerkſchaftskartells Ausgehend
von der ſoi Ien Frage deren Löſung zu ellen Zei en die Ge
dankencrheit he vorracender Menſchen geweſen ſei belerch ete die
Rednerin die Theorien des ſog wiſſenſchaftlichen Sozialismus
Die Marrſche Lehre von der Verelendung der Maſſen ſein ſog
Mehrwertiheorie die Zuſemwenbollung des Kapitels die Wirt
ſchaftskriſen ſind durch die Entwicklung überholt und zwor in
einer den Gedankengängen Marx entgegenge etz er Richtung
Das Endergebnis ſeiner Lehre die naturnotwendige Entwicklung
zur ſoziali ſiſchen Herrſoft jann men heute als abretan be
zeichnen Der Zukunftaſtrgt wenn man den Menſchen domit das
Paradies auf Erden ſchaffen welle ſei eine Onineſenz der
wetrrwi en caftlichen GeſhHichtsguffanrng und iſt von allen
Lehren Warx am ſtörkſſen zu verneinen denn hier hätte Marr

Boden der Wirklich cit gonz verlaſſen und alles grau gemalt
Levbaſter Beifall der Verſammlvng dankte der Vortragenden

Provinzial Na hrichten

9 r 19 Fetgz e une m Ausga ittagGeſchäftsfrau m en Rittageſtunden Don e
in denremden in der S Wohnung überfallen Der Fremde ſchluo

je Kajährige Frau mit einem Schlagring derartig

s

Ausbau eines Verwallungscebäudes in Merſeburg

üher den den Pro

Kopf daß ſie Bkutberſtrösmk ohnmächtig niederfiek Denn ſchloß
der Räuber die Wohnung von innen ab und begab ſich an die
Durchſuchung aller Fächer wobei ihm 1500 Markt in die Hände
fielen Er konnte ſich da der Ebegatte der Frau immer noch
nicht zuröckgekehrt war in aller Ruhe entfernen Die Frau iſt
letzte Nacht an den erlit enen Verletzungen geſtorben

Edderitz 19 Februar Diebſtähle von Gruben
hölzern Jn letzter Zeit ſind wiederholt gus den Holzbe
ſtänden der Grube Leopold Grubenhbölzer und Vretter die einen
größeren Wert repräſentieren geſtohlen worden Jn voriger
Nacht wurden wiederum Holzdiebe auf dem Holzolotz der Grube
vom dortigen Nachtwächter bei ihrem Veorhaben beobachtet und
geſtört Die am anderen Morgen angeſtell en Ermitielungen
hatten Erfolg Auf die am Tatorte zurückgelaſſenen Fußſpuren
wurde die Polizeihündin Lotte ange etzt und nachdem ſie
Wit erung genommen hatte verfolgte ſie eine Spur in der Rich
tung nach Piethen Hier wurde bei zwei Eingeſeſſenen ein
gröherer Poſten Grubenhölzer gefunden die jetzt mit einem zwei
ſpännigen Laſtwagen zur Grube zurückgeſchafft worden ſind

SpitzSpitAppenrode 19 Febr Grabſchändung
buben ſtählen hier auf dem Friedhof ſechs eiſerne Kreuze
und ein eiſernes Grabgitter Die Kreuze ſind zum Teil
gus den Sockeln herausgeſchlagen zum Teil abgebrochen
Das Gitter iſt aus der Sandſteinfaſſung herausgeſchlagen

Schwernitz 19 Febr Erhöhung der Stell
macherpreiſe Die Stellmacher Vereinigung ſieht ſich ge
nötigt anläßlich der hoben Holzrreiſe Fubrlöhne und anderen
Unkoſten ihre gegenwärtigen Preiſe um 100 Prozent zu erhöhen

Leipzig 19 Febr Fünf volniſche Einbrecher
Unlängſt bemerke am Morgen eine aus zwei Beamten der
8 Polizeiwache beſtehende Runde daß ſich in der Gerberſtraße
mehrere Perſonen in verdächtiger Weiſe aufhiel en Als die Be
awten dann denſelben Straßenteil erneut vaſſierten fonden ſie
eine Hauctür nicht verſchloſſen Mit ihrem Revelver in der
Hand raſch eintre end ſtanden ſie rlötzlich vor fünf jungen Leuten
die neben ſich zwei Ballen und drei mit Fellen gefüllte Säcke
liegen hatten Die ſofortige Durchſuchung förderte ein Brech
eiſen und mehrere Ditriche Man hat e eine Einbrecherbende noch
zur rechten Zeit ertappt ehe ſie mit den in dieſem Hauſe ſoeben
geſtohlenen Fellen im Geſamtwerte von etwa 24 000 Mark ver
duften konnte Tn den Verbrechern wurden fünf Polen ermit elt
von denen zwei wegen Taſchendiebſtahls bereits aus Sachſen aus
gewieſen ſind

Rud Iſtad 19 Febr Noch eine Blüte der Zwang s
wirtſchaft Landwirt Hugo Polasky in Burkersdorf ſchreibt
der Rudolſtädter Zte Kürzlich ging durch die Preſſe eine
Notiz mit der Ueberſchrift Eine Blüte der Zwongewir ſche ft
Darin wurde geſchildert wie es eirem Londwirt hei der Not
ſchlachtrng eines Och en eroing Folgender Taföeſtand iſt nun
auch ein Beitrag zur Beleuch ng der jetzigen Zuſtände Lond
wirt Tümmerl ng kanfte 1917 2 Sch en im Eowichte von 29 Ztr
zum Preiſe von 4670 Mark Der Haurvtändler Fiſcher em
der Komwunalrerbend nahm die Ochſen 1919 ab und berg lte für
die Ochſen 4918 Mark Bei der Mnahme wogen die Och en
34 08 2tr Es ſteht non für den Landwirt berw deren Erben
folgender Verdienſt feſt Einkauf Gewick 20 3tr 4570 War
Verkauf Fewicht 34 98 3tr wehr 14 Ztr 4018 Mark Rein
nerdienſt für 14, 8 Zir Fleifh 248 Mark Wir lich billiges
Fleiſch hrend die Verbranucher 20 Mark rro Nfund zehlen
müſſen Nun den Verdienſt des Herrn Saunthändlers bezw des
Kormrnelrerhandes 4 Hfyte à 120 Pfd das Vfund gerecfk net
zu 16 Wark 240216 3840 Mk 2 Eingeweide wit Kopf je
100 Mk 200 Mk 3 Taſg wenio gerechnet vro Stück 75 Mk
Talg wird kuz hl mit 20 Mk nro Nfund alſo 150 Vd X 20 Mk

3000 Mk 4 nur 17 Zr Fleiſch gerechnet in Mirklichkeit 18
bis 182 wacht 1790 Vfd 3,20 Mk 5440 Mk Summo12 480 k Abzöglich Einkeyf 4918 Mk Tronsport u Schſ chter
koſten 100 Mk zuſammen 5018 Mk Verdienſt Summa 7462 Mk

Eöttingen 19 Febr Folgen eines mutwilligen
Streiches Nack einer Kneiperei wollten mehrere udenten
das Geſchäſtsſchild eines Malermeiſters ghönehmen Darüßer ge
rieten ſie mit dem Geſchäftsinhaber in Wortwech el und ſchlugen
ihn utig Die Söhne des Geſchlagenen eilten herbei und einer
von ihnen Leab euf einen der fliehenden Studenten inen Schuß
ab der in zu Boden ſtreckte er Getroffene ein Student aus
Dortmund ſtarb alsbald

Braus chwein 19 Febr Derehemalige Vorſitzende
des Braunſchweiger Arbeiter und Soldaten
rates der Fuſar Schütz ein ſchon vielfech vorbeſtref er Menſch
muß e ſich herte vor der Strafkammer des Landgerichts verant
worten Die Anklage lautet anf Freiheitsberaubyrng und Ver
letzvnn des Telegrammgeheimniſſes Schätz hotte den Vertreter
des Reichsverwertungsomes Dr jur Roſt verhaften und in das
Schloß ſrerren laſſen weil er in ihm einen Spion der Reichs
regierung vermutete Die Ankloge wecren Verletzung des Brief
gebeimniſ es worde fallen gelaſſen Der Ange lagte wurde zu
300 Mark Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis verurteilt

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Bühnenchronik Ludwig Ganghofer demonſtriert in

ſeiner neueſten Uraufführung am Stadttheater in Hangu den
Segen des Jrrtums an drei Einaktern von altgewohnter

Rou ine mit einem Schuß Kriegsverrohung Die Forgfältige
Aufführung unter der Regie des Direktors Spannuth Bodenſtedt
verſchafſte den Stücken lebhiften Erfolg Jm Berliner
Scheou pielhauſe fand die Urarfführung von Moritz Goldſt eins
komiſcher Tragödie in drei Akten Die Gabe Gottes ſtaft
Das Stück iſt eine Tlluſtration des bekannten Hebbelwortes
Bald fehlt uns der Wein und bald der Becher Es ſind keine

Menſchen ſendern Moive allerdings in ſehr feiner objektiver
Zeichnung die der Dich er auf die Bühne ſtellt Jn ver Dar
ſtellung überregend war Baſſermanns Großknecht beſonders in
den Mom nten in denen der Wille zum Lesen in ihm wieder
erwacht Gegen ſe ne das rein Men chliche erfaſſende Darſtellyngs
kunſt trat die der übrigen Schauſpieler es waren Herr Retz
hach Eraſimy Herr Pohl Herr de Vogt und Frau Baſſermann
bei weitem in den Hintergrund Der einmütige Beifall war be
ſonders nach dem 2 Akt ſehr ſtark

Hamlet Aufführung nur von Frauen Sarah Bernhardt
war die Erſte die ſich wie man weiß an die Rolle des Dänen
vrinzen Samlet gewogt und auch in Deutſchland Nachehmung
gefunden hat Nun ober hat wie man aus Lendon berichtet
die Britiſh Empire Shakeſpeare Soviety den Ver uch einer
Hamlet Aufführung unternommen bei der ſäm liche Rollen mit

W 7 u brunn ging r ein Surbiton vor ſich und fand wenn wohl au upt,ächlich als
origirelles Experiment lebhaften Beifall

Der Wiener Maler Alfred Vaſel iſt auf einer Hochwiſdiggd
bei Tirnitz von einem anderen Schützen ſo ſchwer in den Rücken
t afen worden daß er nach einigen Stunden ſeinen Verletzungen

erlag

ßoch chulnachrichten
Der Gsttinger Privatdozent Lic Paul Althaus

So n des bekannten Leipziger The logieprofeſſors D Paul
Althaus iſt von der Univerſität Roſtok zum ordentlichen
rer für ſyſtematiſche Theologie berufen worden und
at dem Rufe Sis geleiſtet Er hatte den durch die Be

r rof Jeikes nach Heidelberg freigewordenen Lehr
ſtuhl ſchon im vergangenen Winterſemeſter auftragsweiſe
verwaltet Lic Althaus iſt 1890 geboren Der a o Pro
feſſor und Direktor des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Kiel Geh Reg Rat Dr phil Hermann Rode
wald iſt zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt wor

iſt aus Eilte Hannover gebürtig

Jm Alter von 62 Jahren ſtarb in St Martin der Ver
treter der älteren deutſchen Sproche und Literatur an der
Wiener Univerſität Hofrat Dr Joſef See mülle r Prof
Seemüller der früher als Nachfolger Jgnaz v Zingerles
in Jnnsbruck lehrte kam an die Wiener Hochſchule im Jahre
1905 als Nachfolger des bekannten Germaniſten Hofrat
Richard Heinzel Scemüller war Mitglied der Akademien
in Wien Göttingen und München

Die Profeſſur der Zahnbeilkunde ſowie die Leitung des
zahnörztlichen Jnſtituts der Univerſität Marfurg an Stelle
ron Prof Dr G Fiſcher iſt dem Zahnarzt Hans Seidel
in Münſter angeboten worden Seidel ein geborener Mag
deburger der früher als Leftor der Zaknbeilkunde und
erſter Aſſiſtent am zabnärztlichen Univerſitätsinſtitut in
Münſter tätig war beſtand in München das zabn ärztliche
Staotsexamen Seine Lekrer waren Wolfkaff München
und Depender Leivzig Seit 1 9 1915 iſt Seidel litender
Arzt des Reſerve Lazarettes für Kieferverlevbte in Münſter

Ferner iſt dem Tireltor der Mortonreaſſchule in Frank
furt a M Prof Dr phil Wilhelm Langenbeck ein
Lehrauftrag für Handlsgeſchichte an der dortigen Univer
ſität erteilt worden Der aus Göttingen gebürtige Hiſto
riker beſtand ebenda das Doktor und Leßbramte romen und
war bis zu ſeiner Berufung als Direktor nach Frankfurt
1909 lange Jahre ols Oberlehrer in Breslau tätig Seine

Werke Encçlands Weltmacht und Geſchichte des deutſchen
Handels ſind in mehreren Auflagen verbreitet Schließ
lich iſt der a o Profeſſor für Aſtronomie an der Göttinger
Univerſität Dr Leopold Ambronn Obſervator an der
Sternwarte zum ordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt er
nannt worden Dr Ambronn der aus Meiningen gebürtig
iſt ſtudierte in Leirzig Wien und Straßburg 1880/89 wa
er Aſſiſtent an der Deutſchen Seewarte in Hamburg und
machte 1882 und 1883 die deutſche Polarexpedition nach dem
Norden als deren ſtellvertretender Leiter mit

vermiſchtes
Die Grippe dieſer böſe Gaſt tritt wieder zahlrefet

und in ſchweren Formen auf Die Sterblichkeit unter
den Erkrankten iſt in Boch um z B erheblich Die
Krankenhäufer ſind überfüllt faft wie zur Zeit der
großen Evidemite im Herbſt 1918 Jn voriger Woche
wurden 309 Fälle amtlich gemeldet aber die Zahl der
Erkrankten iſt weſentlich größer da in den leichteren
Fällen meiſt kein Arzt in Anſpruch genommen wird
Der Mangel an guten RNahrungsmifteln lähmt die
Widerſtandskraft der erkrankten Menſchen vor allem
der Kinder die in erſchreckendem Umfange an Unter
ernährung keiden Auch in Breslkau wüfcet die Gripps
in unheimlicher Weiſe Das Steigen der Epidemie geht
aus folgenden Zahlen der bei dex Ortskrankenkaſſe Ge
meldeten ſowie der in den Breslauer Krankenanſtalten
Aufgenommenen hervor Es ſtarben im Januar 43 Per
ſonen an Grivve 88 an Lungenentzündung und 79 an
Lungentuberkuloſe vom 25 bis zum 31 Januar 481
Verſonen an Grivpe von denen 32 ſtarben vom 1 bis
7 Februar 1375 Perfonen von denen 97 ſtarben Der
Höhepunkt iſt noch nicht erreicht Die höheren mitt
leren und Volkfsſchulen Breslaus ſind bis Ende des
Monats geſchloſſen worden

Exploſion eines Munitfionslagers in Frankreich
Nach Pariſer Meldungen iſt in einem Dorfe bei Bs
thune ein britiſches Munitionslager mit 50 000 Ton
nen Sprengſtoffen aller Art explodiert Das Dorf iſt
vom Erdboden verſchwunden

Die geße Erhöhung der Vergnügunasſteuer hat
ich in erlin in den mittleren und kleineren
zarietés und Kinos trotz des kurzen Beſtehens in einem

Rückgang des Beſuches ſchon fühlbar gemacht
Auf die großen ſtets gut beſuchten Varietétheater mit
hohen Eintrittspreiſen hat die Erhöhung allerdings bis
her noch keine Wirkung ausgeübt Wie wir erfahren
hat heute der Verband der Varietédirektoren an den Re
gierungspräſidenten eine Eingabe gerichtet in der um
Milderung der Steuer gebeten wird

25 060 Mark Belohnung ſind für die Ermittlung
der falſchen Kriminalbeamten ausgeſetzt die im Hanſa
Hotel in Berlin den Handelsmann Markus Singer
der dort logierte um den Betrag von 110 000 Mark ge
bracht haben Sie raubten dem Händler zwei große
Brieftaſchen darunter eine Lacktaſche die beſonders da
durch kenntlich iſt daß ſie am Rande mit Silber iüicken
mit franzöſiſchen Stemveln verſehen iſt Jn den Brief
taſchen befanden ſich 234 Gramm Platin mehrere kleine
loſe Brillanten ſogenannte Nmſchlcifware in der Größe
von 95 Farat und 20 000 Mk in barem Gelde Nach
richten ſind an Kriminaloberwachtmeiſter Steinhaus
Zimmer 107 der Kriminalvolizei zu richten

Dreiradwagen im Berliner Verkehr Die Verkehrs
abteilung des Berliner Polizeipräſidiums hat die Ein
führung von Dreiradwagen ſogenannten Cyklonetten
für den Droſchkenbetrieb im Prinzip beſchloſſen

Ein ſchweres einſtündiges Fenergefecht zwiſchen
Kriminalbeamten und einem Einbrecher rief in Ber

lin in dem Haufe Barnimſtraße 12 und ſeiner Nachbar
ſchaft große Aufregung hervor Aus dem Zuchthaus
in Rawitſch war der Konditor Alfred Mühlan entwichen
Die Kriminalpolizei ermittelte daß er bei ſeiner Ge
liebten einer gewiſſen Kalinowski im Erdgeſchoß des
zweiten Quergebändes auf dem Grundſtück Barnim
ſtraße 12 Unterſchlupf fand Kriminalwachtmeiſter
Wieſenhüter ſah wie er in das Haus hineinging Mitdem Kriminalwachtmeiſter Vnſch machte er ſich gleich

daran ihn wider hinter Schloß und Riege ingen
Während Puſch ſich im Garten aufſtellte um das Fenſter
zu beobachten begehrte Wieſenhüter Einlaß Mühlau
öffnete jedrch nicht ſondern feuerte ſofort durch die Tür
hindurch Nachdem er mehrere Schüſſe abgegeben hatte
wandte er ſich nach dem Fenſter um durch dieſes nach
dem Garten und dann durch den Hausflur zu ent

h S 72 en Beamtenr eröffnete Feuer en Kriminalwach meiſter Vuſ Berbrecher inch erwiderte esSchach zu halten Als einige e der Sicher
heitspolizet erneuerten ſie dne e e e er ne

nheran wnblan ger wieder in e Garten dine
ein Nachdem ter mit drei Schuß erwidert
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Boden liegen Ein Kopfſchuß hatte ihn getötet Der
Fampf hatte eine ganze Stunde gedauert Der Ver
zrecher allein hatte 15 bis 20 uß abgegeben ohne
einen der Beamten zu treffen Die Leiche wurde be
ſchlagnahmt und nach dem Schauhauſe gebracht die Kali
nowski verhaftet

Argentiniſches Menuett Seine Eminenz Amette Kardi
nal Erzbiſchof von Paris großer Enthüller unzähliger deut cher
Greueltaren und VDeutſchenhaſſer erſten Ranges hat in einem

Hirtenbrief das Tanzen des Tango nunmehr verboten und an
eordnet daß denjenigen Gläubigen die nichtsdeſtoweniger
Tango tanzen die Losſprechung in der Beichte verweigert werde

ie Tangeliebhaber und liebhaberinnen aber fanden folgenden
usweg Sie ſchickten eine Abordnung zum Kardinal und trugen
hin ihren Kummer vor Amette beſann ſich einige Zeit und ant
wortete darauf Der Fall iſt nicht diskutabel tanzen Sie den
Tango nur ruhig weiter aber unter der Bedingung daß Sie den
Tans anders benennen Und deshalb ſo triumphiert der
Bon Soir kann jeder Pariſer und jede Pariſerin in allen

Tanzkurſen von Paris einen Tanz lernen der argentiniſches
Menuett heißt der aber dem ausgeſtorbenen Tango ganz ver
flirt ähnlich ſieht

Arbeilsunluſt Jn Allenſtein hat die Zündholzfabrik
J Leodendorff nach vorausgegangener Aus prache mit dem Ar
beiterausſchuß des Betriebes dem S Perſonal gekündigt
und den Betrieb qm Sonnabend abend geſchloſſen Als Grund
für dieſe einſchneidende Maßregel wird angegeben daß Diſzivplin
loſigkeit und Arbeitsunluſt nawentlich unter den Arbeiterinnen
derarrig um ſich gegriffen haben daß an ein wirtſchaftliches Ar
heiten nicht mehr zu denken war Durch die Einſtellung des Be
triebes wird die zurzeit herrſchende Zündholznot noch vergrößert

Vergeſellſchef ung der EiſenbahnSitzplätze Früher gab es
einmal Platzkarten und die Plätze in Zügen tragen heute noch
Nummern Erſter Klaſſe vier in jedem Ableil zweiter Klaſſe ſechs
die Grenzen der einzelnen Sitze ſind ſogar angedeutet durch Arm
und Schlafenkehnen Jetzt werden ſie nur als ſtörend empfunden
denn wer ſitzt gern mit verbogenem Genick und Rückgrat das
Profil dieſer Lehnen entlang Und die Nummern der Plätze
ſind ängſt zum platoniſchen Luxus geworden dienen nur noch
zur Verſa,önerung der Abteilwände Aber viele Reiſende wehren
ſich gegen die dauernde Vergeſellſchaftung ihrer teuer gekauften
Sitzplätze berufen ſich auf alte Paragraphen und die Emoille
nummern über ihren Sie Jetzt hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten die Schaffner durch eine be ondere Verfügung
ermächtigt bei Ueberfüllung auf den Sitzplätzen mehr Reiſende
unterzubringen als ſonſt üblich iſt

Literariſches
Die Schwierigkeiten der Geſchäftskorreſpondenz Zugleich ein

Hilfsbuch für den Bank und Wechſelverkehr Von Geh Finanz
et E Baſtian Direktor der Heſſiſchen Landeshypothelenbank in

t Drit e neubearbeitete Auflage 7 bis 11 Tauſend
Muthſche n Stuttgart Das Baſtianſche Buunterſcheidet ſich zu ſeinem Vorteil von einer großen Zah
ſchematiſcher Handelskorreſpondenzen Der Verfaſſer verzichtet
nämlich von vornherein auf eine bloße Aneinanderreihyng aller
möglichen Handelsbriefe er beſchränkt ſich vielmehr auf eine be
ſtimmte u inſtruktiverer Geſchäftsfälle Dieſe erläutert
er dann ausführlich d b er gibt dem Chef der Firma ſelbſt das
Wort der dann mit ſeinem Korreſpondenten den einzelnen Fall
durch pricht Die eanregende Art wie ſich aus längeren Bewrechungen und Entwürfen ſchließlich kurze poſtfertige Briefe vor
den Augen des Leſers entwickeln iſt außerordentlich zweckent
wwrechend weil dabei nicht bloß an zutem Stil ſondern auch an
vnoſitiven Kenntniſſen ſehr viel zu lernen iſt

Der Kunſtwanderer Jm erſten Februarheft der von Adolph
Donath herausgesebenen vornehm illuſtrierten Halbmonatsſchrift
Der Kunſtwanderer beſpricht der Direktor der Hamburger
zunſthelle Dr Guſtav Pauli den Bilderverkauf aus dem Maga
zin der Kunſthalle Profeſſor Dr Otto Cartellieri ſchreibt über
Vergeſſene Seidelberger Maler der Romantik und Dr G A E

Bogeng ſetzt ſeine Betrachtungen zur Buchkunſtbewegung der
Gegenwar fort Künſtlererinnerungen an den ſchwediſchen
Meiſter Carl Plagemann veröffentlicht Graf Georg von Roſen
Aus dem übrigen Jnhalt des an Mitteilungen vom Auktions
Ausſtellungs und Muſeumsweſen reichen Heftes des Kunſt
woanderers ſind Artikel über den Flensburger Kunſtmarkt über
die en Sammler den römiſchen Kunſthandel über
Schweizeriſche Londoner Pariſer Kunſtverhältniſſe und über
Keuigkeiten vom Kunſtantiquariat beſonders zu nennen

Warum ſteigt der Silberpreis Die UeberſeePoſt Leip
zig veröffentlicht in ihrer Nummer 6 einen intereſſanten Aufſatz
über die Gründe des dauernden Steigens des Silberpreiſes Es
wird darauf hingewieſen daß die Silberrreiserhöhung eigent
lich nicht ſo ungeheuer iſt wie es auf den erſten Blick den An
ſchein hat da auch der Niedergang der Markwertung im deut
ſchen Silberpreis zum Ausdruck kommt Jmmerhin iſt aber auch
er Weltmartpreis nach der Londoner Notierung um das Drei
bis Vierfache geſtiegen und das Wertverhältnis zum Gold ſteht
eute etwa wie 1 15 gegen etwa 34 vor Kriegsausbruch
Zu den Gründen die hauptſächlich die Höherbewertung des
Silbers veranlaßt haben ſind die außerordentlichen Anſprüche zu
nennen die in ganz beſonderem Maße China und Jndien an
den Silbermarkt ſtellen Jn Jndien liegt der Schlüſſel zu den
Rätſeln des Silbermarktes denn dort ſammelt ſchon ſeit Jahr
hunderten der kleine Mann ſeine Erſparniſſe in Silberrupien
Wie eine ungeheuere Saugvumpe zieht das Land eine Meſſe
von Silber und Gold in ſich China dagegen ſucht jede erreich
dare Menge Silber an ſich zu ziehen um ſeiner vollkemmen zer
rütteten Papierwährung wieder einen Halt zu geben

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Halle e
tandel Gewerbe und verkehr
Oereinigte Königs unö Laurahütte Kkt Geſ für

Bergbau und Hüttenbetrieb in Berlin
Die außerordentliche Generalverſammlung hatte ſich mit dem

Antrage der Verweltung auf Erhöhung des Grundkapitals um
18 auf 54 Mill Mark zu beſchäftigen Die neuen Aklien die
em 1 Januar 1920 ab an der Dividende teilnehmen alſo für
das Geſchäftsjahr 1919/20 die Hälfte der auf die alten Aktien
entfallenden Dividende erhelten werden von einem Konſortiumu 120 Proent übernommen mit der Vervpflichtung fie zu dem
ſelben Kurſe den Beſitzern alter Aktien zum Bezuge anzubieten

a auf je 2400 Mark alte Aktien eine neue zu 1200 Mark

Zur Begründung führte der Vorſitzende Dr p Schwabae daß die Gründe für die Notwendigkeit der Raplie iſt
in den allseweinen Verhältniſſen liegen und nicht jo ſehr durch
die geſticgenen Perſonalausgaben als vielmehr durch die un
aublichen Preiserhöhungen aller Materialien bedingt werde

r h müſſe Generaldireitor Geh Vergrat
Silgeinſge Zahlen Er betonte daß die Kapitalsdecke der Geſellſchaft
u ein ge ſei bei einem Umſchlag von 400 Millionen
gegen nur 70 80 in der Vor und 150 Millionen Mark
im letzten Geſchäftsjahre Die mlung nahm alsdann noch
Selegenheit z die Lage der Montaninduſtrie im allge
meinen ſowie die in und über die der Geſell
ſchaft ſelbſt im h aus zu Er wies darauf hin
daß die Verwaltung r ie Entente übergegangen
und damit die Frage akut gew was aus der oberſchleſ
Hen Kohle wird Nach den des Friedensvertages gehören ſag and es zu daß ſich

z Wrungen des Vorſitzenden noch durch

die Entente darauf beſchränken wird einen c roßbzügi 5 en
rVerteilungsplan für die Kohle aufzuſtellen Jm übrigen

aber es beim alten zu laſſen Der Betrieb auf der Grube iſt im
allgemeinen ohne Störung verlaufen und die Arbeiterverhält
niſſe haben ſich gebeſſert Die Förderung bat ſich all
mählich gebeſſert die Friedensförderung betrug 12 000
Tons pro Monat ſie ſank auf 4000 Tons im Januar 1919 ſtieg
dann auf 80 0 Tons im Dezember 1919 und nähert ſich jetzt der
Zahl 9000 Die Frage der Sechsſtundenſchicht komme für Ober
ſchleſien wohl kaum in Betrocht da die Entente ſich mit ihrer
Einführung niemals einverſtanden erklären wird Jm übrigen
möchte er darauf hinweiſen daß die Einführung der Sechs
ſtundenſchicht eine Reduktion der Kohlenproeduktion um 40 Mill
Tons zur Folge haben würde Die Lage der Hüttenwerke der

ſell caft iſt gut ſie können der Nachfrage nicht genügen und
ſind auf lange Zeit ousverkauft Auch ihre Erzverſorgung iſt ſehr
günſtig ſie reichen mit ihren vorhandenen Vorrä en bis weit in
den Herbſt hinein auch ihre Koksverſorgung iſt ausreichend nach
dem ein Hochofen wegen techniſcher und Transvortſchwierigkeiten
hat eingeſtellt werden müſſen An Aufträgen mangelt
es nicht vielmehr erreichen dieſe bisher unbekannte Ziffern
Sie betragen 262 Millionen Mark

Preiſe für Heringe
Die Salzherings Einfuhr Geſellſchaft mit beſchränkter Saftung

teilt folgende Preisliſte VI mit Norweger 1918er Sloe
heringe 650 1918er Vaarheringe 580 A 1917er Rorweger
Hering 425 1918er Fetthering größere 825 1918er Fett
hering mittlere 750 A 1918er Fetthering kleinere 650 A
Schotten largefulls und fulls 1260 motfulls 1190matties 1120 largeſpents und ſpents 940 Die Preiſe ver
ſtehen ſich für Faß ab Lager Seeplatz einſchließlich Gebinde
und netto Kaſſe Schotten in halben Fäſſern 20 für 25 Fäſſer
Aufſchlag Dieſe Preisliſte tritt am 19 Februar 1920 morgen
in Kraft Hierzu erläßt die eingangs genannte Geſellſchaft
folgende Erlärung

Wir ſind wiederum gezwungen die Preiſe heraufzuſetzen
und zwar handelt es ſich diesmal um eine ſo bedeutende Er
höhung daß eine Erklärung zweckmäßig erſcheint Seit vielen
Monaten erhält der Verbraucher die Heringe zu Preiſen deren
Berechnung ein weſentlich geringerer als der jeweilige Tages
kurs der Mark zvarunde liegt Dies wird dadurch ermöglicht daß
die Einkäufe auf langfriſtige Kredite abgeſchloſſen wurden und
auf eine Beſſerung der Markkurſe bis zur endgültigen Abrech
nung der Geſchäfte cebofft werden kann Es geſang den Be
mühungen der Reichsfiſchver orgung etwa Mitte November die
Genehmigung des Finanz miniſteriums zur Anwendung eines Um
rechnungskurſes zu gewinnen welcher ganz betröchtlich unter dem
Tageskurs blieb Hierauf baſierte unſere Preisliſte Nr 4 vom
17 November welche trotz wei eren kataſtrophalen Sinkens der
Mark bis hevyte grundlegend blieb und durch unſere Preisliſte
Nr 5 vom 10 Januar lediglich eine verhältniswäßig gering
fügige Berichtigung erfahren mußte Es erweiſt ſich inde en als
unmöglich die bisherigen Preiſe länger aufrecht zu erhoſten
Immerhin iſt es wiederum gelungen die miniſterielle Zuſtim
mung zu einer für den Verbravcher günſtigen Umrechnunosbaſis
einzykolen ſo doß trotz der heutigen bedeutenden Preiserböhung
der Konſyment die Heringe weit billiger erhält als es der tat
ſächliche Kursſtand erfordern würde

Deviſenkurſe
Berlin 19 Februar

Die amtlichen Not erungen für felegraphiiche Aus an ungen ſteſſen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorſergehenden Tage in Mark
wie olat

Heute l GeſternGeld Vrief Geld BriefAmſterdam Rotterdam 3671 o 807900 871000 8724 00
Bruſſel Antwerpen 716,70 718 28 717,25 720 75
Chriſtiania 17 8225 171 701718 25 172 7
Kopenh gen 1458 50 1461 S 1454 25 1461 75
Stockholm 1828,50 1838 of 1853,00 1857 00Helſingiois 384 38 397 1397 90Jtalien 537,90 538 o 239 50 540 50London 334,65 335S,8 335,0 336 560New Dok 99 4 98,60 40 100,60Paris I 892,80 693 70 s86 e88 20Schweiz 1876 05 187700161325 1616 75
Spanien 1678 25 1681,751 1693 25 i 7s
Wien altes s0 20 s39 h 30 96 40,04DeutſchOeſt abgeſi 35 71 35,79 3 96 38, 4
Prag 50 301 10 10 o 101 10Budapeſt 8S 96 35,968 36 04Bulgarien
Konſtantinopel S SProduktenbericht

Berlin 19 Februar Am Produktenmarkt behielt Hafer
infolge vermehrter Kaufaufträge ſeine Feſtigkeit Begehr zeigte
ſich namentlich ſeitens der Gebiete Gute Erbſen ſind
nach wie vor ſtark gefragt und die hohen Preisforderungen wurden
bewillig Auch Ackerbohnen und Peluſchken waren gefragt Von
letzteren fanden Angebote geringen Materials keine Beachtung
Lupinen waren gut behauptet Serradella hatte ruhiges Ge
ſchäft Die Nachfrage nach Heu und Stroh zeigt ſich rege Die
Preiſe in Schnitzeln erfuhren keine Aenderung Sämereien
neigten zur Abſchwächung
Berlin 19 Februar Amtliche Notizen Preiſefür 1000 Kg in Mork Jnländiſcher Hafer loko ab Soveicher frei
Wagen loko ab Bahn 4580 4600 ſofortige Abladung ab Ab
ladeſtationen 4640 Tendenz ſchwächer

Braun chweig Hannoverſche Hypothekenbank Der Aufſichts
rat beſchloß der Generalverſammlung die Verteilung einer Di
vidende von 834 Prozent wie i vorzuſchlagen

Die ſtaatliche Genemiqung zur Errichtung von Ak iengeſell
ſchaften die nach der Verordnung vom 2 November 1917 für alle
Reugründungen notwendig war die mit mehr als 300 000 Mark
Kapital arbeiteten iſt jetzt durch eine neue Verordnung die vom
12 d M an rückwirkend iſt erheblich eingeſchränkt worden Die
Genehmigung darf fortan nur noch verſagt werden wenn außer
Zweifel ſteht daß die beabſichtigte Maßnahme gegen den Zwed
der oben erwähnten Verordnung während der Zeit der Ueber
gangswirtſchaſt volkswirtſchaftlich nicht gerechtfertigte
Anſprüche von dem Kapitalmarktfernzuhalten
verſtoßen würde

Halleſche Röhrenwerke G Auf der Tagesordnung der zum
11 März einberufenen ordentlichen Generalverſammlung ſteht
auch der Antrag auf Erhöhung des Aktienkavitals
um 600 000 Mark auf 7 Mill Mark unter Ausſchluß des geſetz
lichen Bezugerechts der Aktionäre

Rud Ley Maſchinenfabrik G in Arnſtadt Eine auf den
13 März einberufene außerordentliche Generalverfemmlung ſoll
über die Umwandlung der Geſellſchaft in eine andere Geſell
ſchafts orm Beſchluß faſſen Das Kapital der Geſellſchaft beträgt
1,4 Mill Mark

Mehrleiſtung ſeit Wiedereinführung der Akkordarbeit Jm
zericht der Metallperke G vorm Luckauun Stz wird au fube a die Veklurzuns der n h

der Rückgang der Arbeitsleiſtungen das Ergebnis ſtark beein
fußt hätten Die Umſte f die FriedenswirtSe iten durchgef zur Sörden e h z S
ſteffe eben vorteilhaft verwerten Eine Aeußerung über die
weitere Geſchäftsentwicklung erſcheine anläßlich der volitiſ

Lag angebracht d die A te
der Akkordarbeit merklich gehoben auch lägen

tag reichlich vor Der Fabrikationsgewinn betr 1,19
1 ill Mk Handlungsunkoſten 628 272 681 401Mark Abſchreibungen 242 337 197 376 Aus einem Rein

Dippe Maſchinenfabrik Akt Geſ in Schladen Dergein deren m letzten r r betrug 207 275 i V
178 682 Mark nach 466 164 310 791 Mark Unkoſten und
67 178 69 015 Mr Abſchreibungen Auf neue Rechnung
ſollen 24 608 34 793 Mk vorgetragen werden Der Gene
ralverſammlung wird eine Dir idende von 15 i V 12
Proz vorgeſchlagen werden Die Bilanz weiſt 535 788 Mt
Bankgutkaben bei 1050 000 Mk Aktienkapital aus

Das Deutſche Abflußrohrſyndikat erhöhte die Verkaufspreiſe
um 1060 auf 4400 Mark pro Tonne

Die Verkraufsſtelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate er
höhte die Verkaufspreiſe um 100 auf 1900 Mark pro Doppel

zentner sBeratungen über die Braunkohlenpreiſe Die D Alsg Zig
ſchreibt Wie bekannt wird hat der Reichskohlenverband über
die Frage der weiteren Erhöhung der Braunkohlenpreiſe beraten
Ein Ergebnis ſcheinen die nicht weitergeführten Verhandlungen
nicht gehabt zu haben da über eine Preiserhöhung nichts be
kannt geworden iſtErrichtung einer Deutſchen Kohlenkommiſſion in Eſſen Zur
Ausführung des Geſetzes über den Friedensſchluß zwiſchen Deutſch
jand und den alliierten und aſſoziierten Mächten vom 16 Juli
1919 ReichsGeſetzbl S 687 wird laut Bekanntmachung im
geſtrigen Reichsanzeiger von der h folgendes
verordnet Für die Durchführung der von Deutſchland auf Grund
des Friedensvert ags zu bewirkenden Lieferungen von Kohlen
und Kohlennebenprodukten wird beim Reichsminiſterium für
Wiederaufbau und unter deſſen Aufſicht eine beſondere S elle mit
der Bezeichnung Deutſche Kohlenkommiſſion in Eſſen errichtet
Von den beteiligten Reichsminiſterien können mit Zuſtimmung
des Reichsminiſters für Wiederaufbau VBeiſitzer bei der Kom
miſſion beſtellt werden Den Beiſitzern ſteht nur beratende Stimme
zu Die Vertrelung der Kommiſſion nach außen erfolgt durch den
Sorgen im Falle ſeiner Behinderung durch den ſtändigen
Vertreter Die Kommi,ſion kann an anderen Orten Dienſtſtellen
errichten

Steigerung der Ausfuhrpreiſe für böhmiſche Braunkohlen
Die böhmi ſchen Braunkohlengruben erhöhten die Exvortpreiſe um
250 400 Merk pro WaggonJlſe Bergbau G in Grube Jlſe ReL Die Hauptver
ſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkaritals um 226 Mill
auf 45 Mill Markt durch Ausgabe von 15 Mill Mark Stamm
aftien und 724 Mill Mork 6proz Vorzuosaktien D
aklien werden von einer Gruppe zu 110 Proz und die Verzugs
akticn zu 100 Proz übernommen und den Altionären zu den
ſeichen Kurſen im Verhältnis von 1 zu 1 zum Bezuge angeboten
ie Kapvitalerhößung dient zur Erhöhung des Betriebskavitals

ferner für die volle Wiederinſtandſetzung der Werke zur Leiſtungs
fähigkeit des Friedens die außerordentlich große Summen in
Anſpruch nimmt Die hierfür früher aufgeſt ten Ziffern ſind
durch die Ereigniſſe wieder überholt jedenfalls geben die Koſten
über den Eeſemtbetrag der beſchloſſenen Kapitalerhöhung hinaus
Die Aufwendungen verteilen ſich auf mehrere Jahre Endlich
dienen die neuen Mittel zur Vollendung des Werkes Erika die
je nach der Möglichkeit der Verhältniſſe erfolgen ſoll Es wurde
noch mitgeteilt daß die vor einigen Monaten abgegebene Divi
dendenſchätzung von 10 Prozent für 1919 aufrecht erhalten bleibt
Auf die neuen Aktien ſind 25 Proz und das Aufgeld ſofort zahl
bar der Reſt wird bis zum 30 Avril eingezogen werden

Die Verſorgung der Zementwerke mit Kohlen Der Reich
koblenkommiſſar hat nach längeren Verhandlungen jetzt in eine
beſſere Kohlenverſorgung der Zementwerke mit rückwirkender
Kraft vom 1 Februor ab eingewilligt Jn bezug auf die Kohlen
verſorgung wird die Zementinduſtrie jetzt in Klaſſe I unter die
lebenswich igen Betriebe eingereiht

PortlandZementfabr k vorm A Gieſel in Oppeln Die Ver
wal ung bringt für 1919 eine Dividende von 12 Pros wie i
in Vorſchlag Jm Vorjahre gelangte außerdem ein Bonus von
5 Prozent aus der Kriegsrückſtellung zur Verteilung

Magdeburger HegelVerſicherungs Geſellſchaft Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 1226 Prozent gegen 19 im
Vorjahre feſt Der Vorſitzende wies darauf Hin daß der niedrig
Dividendenvorſchlag trotz des günſtigen Abſchluſſes notwende
ſei Es müßten große Reſerven geſchaffen werden da bei
Schadensregulierungen die ungeheure Preisſteigeruns der land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe in Rechnung zu ſtellen ſei Wobei
noch nicht feſtſteht ob die erhöhten Prämien allein ausreichen
werden

Zur Lage der Fleſcheninduſtrie wird aus Fachkreiſen ge
ſchrieben Die deutſche Flaſcheninduſtrie iſt noch mehr als vie
Porzellaninduſtrie in der Lage ihren Rohſtoffbedarf aus dem Jn
lande zu entnehmen Sie hat lediglich für goldgelbe und braune
Flaſchen die heute nicht mehr hergeſtellt werden Braunſtein aus
dem Auslende bezogen ſo daß heute nur inländiſche Rohſtoffe
in Frage kommen Der Mangel an den bewirt chafteten Rob
ſtoffen Krhle Soda Sulfat hat aber dazu geführt daß die
Jndvſtrie 1919 noch nicht 30 Prozent ihres Friedensprogramm
abarbeiten konnte Selbſt die vorhandenen menſchlichen Arbeits
kräfte vermögen nicht ausgenützt zu werden müſſen vielmehr
unter entſ rechender Verteuerung der Geſtehungskoſten durchge
halten werden und die Maſchinen ſtehen in der großen Ueberzahl
ungenützt Jn Rückſicht auf den einzelnen Unternehmer wirken
die Verhältniſſe verſchieden inſofern eine Vielheit von Fabriken
vollſtändig andere mit einer Mehrzahl ihrer Oefen zum Er
liegen gekommen ſind Das in ſie geſteckte Kapital findet viel
fach nicht nur keine Verzinſung ſondern der Verſchleiß der Ein
richtungen ſchreitet ravide vorwärts Würde die Jnduſtrie voll
arbeiten und die Exportmöglichkeiten wahrnehmen können fo
würden ſich nicht nur die Preiſe für die im Jnland bleibenden
Flaſchen weſentlich ermäßigen ſondern auch erhebliche Deviſen
beträge er ielen laſſen

Verſchmelzung bayeriſcher Vindfadenfabriken Die
Mechaniſche Seilerwarenfabrik Füßen und die Mechaniſche
Bindfadenfabrik Jmmenſtadt beabſichtigen die Verſchmel
zung Zu dieſem Zweck gibt die Seilerwarenfabrik Füßen
2600 000 Mk neue Aktien aus zum Unmtauſch gegen
1400 000 Mk Akiien von Jmmenſtadt nimmt dann aber
eine weitere Erhöhung um 2 Miſſionen Mark vor ſo daß
ſich das Grundkapital auf 10 Millionen Mark erhöht Die
Firma der Seilerwarenfabrik Füßen ſoll geändert und der
Gegenſtand des Unternehmens erweitert werden

Rkeiniſche Eummi und Zellulaid Fabrik Aktiengeſell
ſchaft Mannheim Neckarau Das Unternehmen iſt Geſell
ſchafterin geworden bei der neu gegründeten Kunſtſeide
fabrik Schwetzingen G m b H in Schwetzingen in die es
die ihm gehörige Kunſtſeidefabrik in Schwetzingen mit den
dazu gekörigen Grundſtücken ſamt Eebäuden und Maſchinen
gegen eine Vergütung von 650 000 Mk eingebracht hat Das
Stammkapital der G m b H beträgt 300 000 Mk

Weitere ſtarke Preiserböhung für Vaumwollgerne und Baum
wollgewebe An der Stuttgarter Jnduſtrie und Handelsbörſe
wurden Bavymwollgarne um 15 bis 20 Mark das Kilo Baum
wollgewebe um 1 Mark bis 316 Mork das Meter höher notiert
et der letzten Börſe Die nächſte Börſe findet am 3 Märs
a

swerft Gebrüder enberg AG in
Das Unternehmen d verluſtreich
überſchreitet eine Viertelmillion Mark
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